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Busfahrer jetzt durch Trennscheiben geschützt 

 
gkl und DPolG Berlin: Erster Schritt, weitere müsse n folgen 

 
  
Die Vollzugsmeldung der BVG, nach der nun alle Omnibusse der BVG mit Schutztrennschei-

ben für die Busfahrer ausgerüstet sind, wird von der gewerkschaft kommunaler landesdienst 

berlin (gkl berlin) und der Deutschen Polizeigewerkschaft (DPolG) Berlin einhellig begrüßt. 

Damit erfüllte die BVG einen Baustein zur Verbesserung der Sicherheit von Busfahrern. Frank 

Becker, Landesvorsitzender der gkl berlin: „Diese Verbesserung ist ein Anfang. Er entbindet 

den Senat aber nicht von weiteren Maßnahmen, wie z. B. den Einbau einer komplett ge-

schlossenen Fahrerkabine. Hierfür hat sich im Rahmen einer Umfrage die Mehrheit der Fahre-

rinnen und Fahrer ausgesprochen."  

 

Um die Sicherheit in den öffentlichen Verkehrsmitteln zu erhöhen, können Polizisten, 

Feuerwehrleute, Ordnungsamtsmitarbeiter und inzwischen auch Justizvollzugsbeamte in 

Uniform kostenfrei mitfahren. Dazu der Landesvorsitzende der DPolG Berlin, Bodo Pfalzgraf: 

„Wer glaubt, dass Dienstbekleidung allein zu mehr Sicherheit führt, irrt sich gewaltig. Der 

Senat muss den Kolleginnen und Kollegen, die als Gegenleistung für die Freifahrt ihre 

persönliche Gesundheit riskieren, auch spezielle Fortbildungsangebote und eine saubere 

rechtliche Absicherung im Gefahrenfall garantieren!" 


